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österreichischen Zısterzen Lilienfeld, Heiligenkreuz un! Baumgartenberg VO jeglicher Vogteıbefreit und seinen kaiserlichen Schutz gestellt wurde, konnte siıch die Adelsgründung Zwefttl
1n der Praxıs TSLT viel spater als die andesfürstlichen Klöster Gerichtsiımmunitäten erkämpfen. So
scheint kein Zufall, dass die Verleihung der ersten noch beschränkten Niedergerichtsimmu-
nıtät durch den Landesfürsten Friedrich den Streitbaren 1247 miıt dessen Konflikt mıiıt den Kuen-
ringern zusammenfällt, der auch die Schleifung ihrer Burg 1n Zwettl und die Verlagerung ıhrer
Herrschaftsschwerpunkte nach Weıtra un! Dürnstein nach sıch ZOR. Unter Ottokar, der iıne
ygewöhnlich hohe Zahl VO Privilegien für Z wettl] ausstellte, wurden die Kuenringer noch weıter
zurückgedrängt. hre Opposıtion den frühen Habsburgern hrte endgültig ZU Verlust iıhrer
Macht 1mM Waldviertel und ZUuU Entzug ihrer vogteilichen Kompetenz über 7 wettl. Den Abschluss
dieser Entwicklung markiert die Verleihung der unbeschränkten nıederen Gerichtsbarkeit
7Zwettl durch Herzog Albrecht 1mM Jahr 1291 Im Unterschied Lilienfeld und Heılıgenkreuz
War Zwettl jedoch nıcht 1in der Lage, die hohe Gerichtsbarkeit über auch I1UT iıne seiner Besitzun-
gCn erlangen. Dorfgerichte wurden iıhm selit Mıtte der 550er Jahre des Jahrhunderts übertra-
CI Eınıige Privilegien 1in Bezug auf die klösterliche Gerichtsbarkeit 1n Städten, sıch Stadthöte
7 wettls befanden, wurden der Abte1 w1e anderen Zısterzen auch 1mM Zuge der zunehmenden
Erstarkung der Bürgergemeinden 1mM Jahrhundert wıeder

Das besondere Verdienst der vorliegenden Arbeıt 1St CS, ausgehend VO  - der Untersuchung der
Gerichtsentwicklung die wechselvollen Beziehungen zwıschen lokalem del un! Landesfürsten
und deren Bedeutung für die Zısterze Zwetrtl aufgezeigt haben Damıt eistet S1e über die ENSCICLokalgeschichte hinaus einen wertvollen Beıtrag ZUr Erforschung der Landesgeschichte Nıeder-
österreichs 1mM und Jahrhundert. Marıa Magdalena Rückert

SABINE VO HEUSINGER: Johannes Mulberg (T Eın Leben 1mM Spannungsfeld VO:  - Domui-
nıkanerobservanz und Beginenstreıt (Quellen und Forschungen ZUr Geschichte des Domiuinika-
nerordens, 9) Berlin: Akademieverlag 2000 211 S Abb Geb EUR 59,80

Dıie VO Alexander Patschovsky angeregte Konstanzer Dissertation, die jetzt 1in einer überarbeite-
ten und erweıterten Fassung 1m ruck vorliegt, 1st dem Basler Domuinikaner Johannes Mulbergund dessen Raolle 1im genannten Beginenstreıit gewıdmet. S1e verfolgt Mulbergs Lebensweg VO
eintachen Schusterssohn über das Studium in Prag bıs ZU Prior in Colmar (1399) un General-
prediger des Predigerordens. Mulberg oilt Recht als Observant der»Stunde«, und liegtnahe, se1n entschiedene Vorgehen die Beginen 1n Basel mıiıt seiner Reformhaltung 1n Ver-
bindung bringen. Heusıingers detaillierte Darstellung des Beginenstreıites bestätigt diese An-
nahme, macht zugleich ber auch deutlich, dass bei dieser Auseinandersetzung mehrere Faktoren
1INs Spiel kamen: Die Frage des Schismas, der jeweıilıgen Ordenszugehörigkeit der Päpste, der lo-
kalen Machtverhältnisse SOWIe die alten Konftftlikte die kanonische Quart. Mulbergs eigene Po-
sıt1on 1st nıedergelegt 1m » Iractatus CONLTra Begınas ei Beghardos’. Dieser Traktat basıjert auftf Mul-
bergs Predigt und Dısputation Junı 1405 1n der Kathedrale VO  - Basel, die nach Heusıngeralterer Auffassung den eigentlichen Auftakt ZU Beginenstreıit bılden. Er wird hier TST-
mals mıt anderen Schriften ZU Basler Beginenstreıit vollständig ediert un! ausgewerte . Allerdingsaußert sıch Mulberg darın nıcht den Armutsgeboten 1im Dominikanerorden, sondern 1U ZUr
unerlaubten Bettelarmut der Begınen un! Terziarınnen. Wıe der n Verlauft der Auseıinmander-
SEIZUNG ze1gt, 1sSt seıne Argumentatıon prımär die Armutsauffassung des Franziskanerordens
gerichtet, un! INan wird sıch die Frage stellen mussen, WAarum ein Exponent der Domuinikanerob-
SCIVanz gerade jetzt den alten tranzıskanischen AÄArmutsstreıt wiıeder aufgreift und mıt der Status-
frage der Beginen verknüpft. Heusınger geht auf diese Probleme nıcht e1in. S1e mıiısst deshalb auch
dem VO  an Bischof Humbert VO Neuenburg angestrengten Inquıisıtionsprozess die Beginenund ihre franziskanischen Anhänger keine grofße Bedeutung be1i Dıieser Prozess blieb wirkungslos,weıl beide Seiten die Kurıe gelangten. Die Beginen wurden schlussendlich 1411 VO Rat Aaus der
Stadt vertrieben, ohne dass die anstehenden Rechtsfragen geklärt wurden. Heusınger welst
Recht darauf hın, dass der Beginenstand Begınn des Jahrhunderts 1mM SANZEN Gebiet des
och- und Oberrheins angegriffen wurde. Dıie Basler orkommnisse stellen also keinen Einzeltfall
dar S1e werfen aber ine Reihe VO grundsätzliıchen Fragen ZUT Stellung des Semireligiosentums
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auf, die m.E. mi1t der Armutsdebatte 1mM Domuinikanerorden I11UI mittelbar iun haben Sıe gehö-
ren 1in den größeren Zusammenhang der Beginenverfolgungen nach dem Konzıil VO  - Vıenne, be-
rühren Iso auch die Schwesternhäuser der Devotıo moderna un:! die adurch ausgelösten Debat-
ten auf den Reformkonzilien VO  3 Konstanz un! Basel Ö1e sollten auch mıiıt Blick auf die
italienischen Verhältnisse angcegangecN werden. Gerade Mulberg pflegte N:  N Kontakt seinen
observanten Ordensbrüdern 1in Italien, denen ohl seine Kenntniıs verdankt, dass Franzıskus
nıcht als Begründer des franziskanischen Dritten Ordens anzusehen 1sSt. Heusıngers flüssig und
anregend geschriebene Monographie arbeitet Mulbergs Anteıl der Debatte heraus und bietet
mit ıhrer umtassenden Gesamtschau des Beginenstreites ine solide Ausgangsbasıs für weıtere For-
schungen.

artına Wehrlı-Johns

ENEDICT OMINIAK T3 JACQUES COTE ( YRILL SCHÄFER: Locı Ubi Deus Quaeritur. St. Ottilien:
Eos-Verlag 2000 616, zahlr. Abb Geb EU  - 5  ,

Von Novalesa in Italien mi1t fünf Öönchen bıs Collegeville 1n den USA mi1t 203 VO 696 gegruün-
deten St Peter 1n Salzburg bıs ZUuU 1995 Zu Konventualpriorat erhobenen Kloster Santa Cruz in
Brasilia SPanNnt sıch der Bogen der benediktinischen Familie, deren männlicher Teıl uUunls vorgestellt
wird. Orte der Gott-Suche rund die Welt. Kontinent für Kontinent, Land für Land werden 1mM
Umfang VOoNn Je we1l bıs drei Seiten 1n der jeweiligen Landessprache (cum I1 salıs) erganzt
durch we1l Übersetzungen (deutsch und englisch tehlen nıe) Skizzen ZUr Geschichte und a
wärtigen Tätigkeit sämtlicher UftoOnOMmMe: Klöster des Ordens geboten (dıe abhängigen Häuser
werden be1 ihrem jeweiligen Mutltterkloster gENANNLT, in Deutschland beispielsweise das thürıng1-
sche Wechselburg bei Ettal, weltweit 3 sıebz1g). Übersichtskarten helfen den Standort USZU-
machen. ZW€I bis fünf Fotos PIO Kloster bieten LWAas fürs Auge. Wıe der damalige Abtprimas
Marcel Rooney 1n seinem Vorwort betont, 1St die Geschichte der Benediktiner »11 wesentlichen
die Geschichte ıhrer Klöster«, VO denen ein jedes »gewissermafßen ıne eigene Interpretation und
Inkarnation der Benediktusregel verkörpert« S Von KRooney erfahren WIr auch, dass sıch der
Band als bılderreiche Ergaänzung Zzu »Catalogus«, dem Personalverzeichnis des Ordens versteht.
Der Abtprimas bedauert das Fehlen der Frauenklöster; se1ın Vorgänger Vıktor 1)ammertz hatte be1i
der ersten Auflage VO  - 1980 noch die Hoffnung geäußert, dass bald ein zweıter Band mit densel-
ben folgen würde. Eın ZEW1SSES Unbehagen darüber, dass die Fotos meılst 11Ur Gebäude zeıgen, 1st
dem Vorwort anzumerken. In ıhrer knappen Einführung betonen die Benediktiner Jacques ote
VO  e} Saint-Benoit-du-Lac in Kanada un! Cyrill Schäfer VO  - St Ottilien in Deutschland (der 1991
verstorbene Benedict Kominia OSB Trtete die Auflage), das Buch erhebe »keınen
wissenschaftlichen bzw. künstlerischen Anspruch, W as Texte und Bilder anbelangt« (S Die-

wurden VO den Klöstern FT Verfügung gestellt un: Mithilte VO zahlreichen 45)
»interpretes PF emendatores« für die Edition autbereitet. Fın nach Kongregationen gegliedertes
Verzeichnis, ein alphabetischer Index, ein Glossar un: ine 1Ur Tiıtel umiassende Bibliographie
erschließen den Band, der eın »Familienalbum« des Ordens se1ın 1l Darüber hinaus 1St ein alpha-
betischer Index beigelegt, der die Anschriften, die Zahl der Mönche, diıe Namen der Oberen und
dıe Zugehörigkeit den Kongregationen des Ordens mi1t Stand VO November 1999 wieder-
x1ibt. Dıie zahlreichen Einschränkungen, die Vorwort un! Eiınführung machen, könnte Ial als
Ausdruck der Demut verstehen, waren die Fotos bisweilen nıcht tatsächlich VO  a eingeschränkter
Qualität. Das ylanzvolle Monte 4SSINO auf dem Schutzumschlag verspricht da leider mehr, als der
Band der wirklich gelungenen un: abwechslungsreichen Gestaltung der einzelnen Seiten 1im
SaNzZCNH halten VCIMAS. Gerne hätte der nıcht benediktinische Leser uch ZUTFr Geschichte
des Gesamtordens un! der einzelnen Kongregationen VEINOIMNINEN, steht ıhm doch der
»Catalogus« nıcht ZUr Verfügung. Ungeachtet dieser Klagen dürfen WIr eintauchen 1n die bene-
diktinische Welt Herrliche Klosteranlagen 1n atemberaubend schönen Landschaften, Mönche
beim Chorgebet, Bibliotheken und Refektorien. Auch einer Diözesankongregation wurde Eıngang
1n den Band gewährt. Die Benediktiner Nnserer Lieben Frau VO  - der Hoffnung 1n Croixrault
terstehen dem Bischof VO Amıiens und bieten ehinderten un ranken Mäaännern die Chance, ein
Leben nach der Regula Benediceti führen. 1966 gegründet zählen S1€e bereits 200 Mitglieder 1n


